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riechen

risen

als wie der Judas hat getan: der gab das petz
mit seinem mund und was doch hämisch als

ain hund, der ainen mit der Zungen lekchet
und urbering in ser derschrekchet, auch mag
in peissen an der stat, das er sich lang ze
salben hat. 217 1) .

stm. sie namen auch die palmenzwei und
stuenden Christo treuleich pei. 213 b .

und do er chom zu seinem liaus, sein tachter

prangen ward heraus 198 b . ei wie ist daz nu

 zuegegangen, daz ich zwen herren siech her

prangen. A. 943.
stm. Qual: es was ain man, hies Raguel, der

selbig saz in grassem quel. wärumb? sein
tachter was gegeben vor sieben mannen umb

ier leben 199 b . ein junchfrau wiert an allen

quel geperen den Emanuel 201\ do muest er
leiden grassen quel, wenn nichtes heten si ze
essen 215 b . auch müessen leiden grassen quel
auf erd und auch in ener weld 236 b . daz unser

frau mit leib und sei ze himel fuer an allen

quel. 239 a .

deu hin zu gottes leichnam gent und doch in
grasser veintschaft stent, auch tragent raclmng
weil und zeit. 215 b .

si zugen mit dem kunig hin rechtvertichleich
nur auf den sin, das si dem stuel des helfen
wolten des si von recht und pilleicli schölten.
A. 1103.
als wie deu juden muesten praten ain oster
lamp nach ieren staten, das muesten si gar
reschleich essen. 216 a .

her Noe hiez der selbig man, ain trunchenhait
deu cham in an und er enslief in seinem haus,
 daz im der wein scholt riechen aus. 219\
von Gedeons Vliess: und auch chain thau dar
auf nicht reisen. 201 b . Siehe auch unter gesin.

stf. er wolt sein ruemheit (Prahlerei) nicht er-
zaigen noch sich her von dem letter naigen. 210 b .
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